Noch einmal quer durch Belarus/Weil3russland

Vom 14. bis 21. April 2016 reiste Bezirksapostel Klingler ein letztes Mal nach
WeiBrussland, um sich am Ende seiner aktiven Amtstatigkeit von den dortigen
Gemeinden zu verabschieden.
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Vor ziemlich genau 25 Jahren begann die Arbeit der niedersachsischen Amtstrager in der
Republik Belarus. Anfang Juni 1991 reisten der damalige Apostel Wilfried Klingler und Hirte
Wolfgang Marzahn - damals Vorsteher der Gemeinde Hannover-Mitte - erstmalig in die
Hauptstadt von Belarus, nach Minsk. Durch Bezirksapostel Brinkmann war ein Kontakt
hergestellt zu einer Frau aus Minsk, die sich mit ihren beiden S6hnen in Litauen hatte versiegeln
lassen. Da die Koffer bei der ersten Reise Minsk nicht erreichten, mussten Apostel Klingler und
Hirte Marzahn aus dem Handgepack leben. Das enthielt gliicklicherweise eine Zeitschrift
~Unsere Familie und eine kleine Bibel. Der Sprache war man nicht machtig, so musste dies fiir
den Anfang reichen. Dank erster Kontakte, die auf dieser Reise gekniipft werden konnten,
fanden bereits im selben Jahr erste Versiegelungen statt.

Relativ rasch konnten an 20 weiteren Orten Gemeinden und Stationen gegrlindet werden, die
heute von 45 einheimischen Amtsbriidern betreut werden. Auch die Registrierung der Kirche

war bald vollzogen. Allerdings gab es auch Riickschlage und Enttduschungen. So verbot Ende
1995 die weiBrussische Regierung fast allen deutschen Amtstragern das Durchfiihren von
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Gottesdiensten. Ausnahmeregelungen gab es nur fiir Bezirksapostel Klingler, Apostel Burchard
und Bischof Sommer. Das war ein harter Einschnitt! Hiobsbotschaften gab es immer wieder...
Auch der Tod des derzeit einzigen Bezirksamtes, des Bezirksaltesten Bartkewitsch, war ein
herber Verlust fiir die Entwicklung unserer Kirche in WeiBrussland. Dennoch: Heute zahlen ca.
4.000 Geschwister zur Neuapostolischen Kirche in Belarus.

Gekront wurde die Arbeit durch die Besuche der Stammapostel Richard Fehr (1995 und 2001)
und Wilhelm Leber (2010). Unvergessen bleibt wohl fiir alle Teilnehmer der Reise in 1995 der
Besuch in Chatyn, einer Gedenkstéatte flir die zivilen Opfer des Zweiten Weltkrieges.
Stammapostel Fehr hielt dort eine denkwiirdige Andacht. Beim gemeinsamen Gesang im
kleinen Kreis sorgte sein glockenreiner kraftiger Tenor flir Gdnsehaut bei allen Anwesenden.

Letztmalig im aktiven Dienst reiste Bezirksapostel Klingler im April 2016 nach Belarus - diesmal
in Begleitung von Bezirksapostel Wolfgang Nadolny und Apostel Sergej Bastrikow. Es war
gewissermafBen eine ,,Ubergabe-Reise*, denn ab Juli 2016 wird Belarus von der Gebietskirche
Berlin-Brandenburg betreut.

Bezirksapostel Klingler bediente wahrend seines letzten Besuches bewusst die Gemeinden, in
denen Seelen auf die Heilige Versiegelung warteten bzw. Ordinationen anstanden. So reiste er
mit seiner Begleitung am Freitag, dem 15. April 2016, nach Grodno - ganz im Westen des
Landes gelegen -, diente am Sonntag, 17. April, den Geschwistern im Landesinneren - in Minsk
- und hielt seinen letzten Gottesdienst in WeilBrussland am Dienstag, 19. April, in einer kleinen
Gemeinde im Slidosten des Landes, in Gomel.

Nattirlich gab es wahrend dieses Aufenthaltes viel zu besprechen. Dazu waren am Samstag
noch einmal die Amtstrager aller Regionen angereist. Sie blieben bis Sonntag und waren Zeuge,
wie ihr Bezirksapostel im Gottesdienst das Bibelwort ,Aber durch Gottes Gnade bin ich, was ich
bin. Und seine Gnade an mir ist nicht vergeblich gewesen* (1. Korinther 15, 10) in die Herzen der
in Minsk Anwesenden einbaute.

In Minsk war es auch, wo Bezirksapostel Klingler nach dem Gottesdienst Bezirksapostel
Nadolny und Apostel Bastrikow erneut an den Altar bat und ihnen im Auftrag des
Stammapostels offiziell die seelsorgerische und administrative Betreuung der
neuapostolischen Gemeinden in Belarus tbertrug.

Es gab herzliche Worte an Bezirksapostel Klingler fiir die langjahrige Arbeit in Belarus, gekrént
durch eine musikalische Uberraschung: Der Staatliche Kammerchor der Republik Belarus
erfreute ihn und alle Anwesenden mit einem Konzert der Extraklasse.

An dieser Stelle gdbe es noch viel zu berichten. Es wurde viel getan und viel erlebt. Trotz
Enttauschungen und Riickschlagen hat der allmachtige Gott zu einer gesegneten Entwicklung
verholfen. Eine Stadtbilderklarerin gab auf die Frage, woher der Begriff ,,WeiBrussland“ komme,
mehrere mogliche Antworten. Eine davon war: ,,Der typische WeilBrusse ist blond, hat blaue
Augen und trug in alter Zeit weil3e Leinenhosen; auch die Frauen kleideten sich vorwiegend
weifl3.“ Ob diese Erklarung zutrifft, wissen wir nicht. Wichtig fir die Gotteskinder auch in
WeiBrussland wird sein, am Tag des Herrn im weiBen Kleid vor ihm stehen zu diirfen.

R.S.



o Bnmsqw :

, Grodno. B
! ® stschutschin . o (
~ Swetlogorsk@® G

§ 5 s ¥
W @ Baranowitschi

Fa

leye a, TIAAbILIOYLIbI AdiX, 3aTaBapu(y,
Kaxyuo:"Adszetia Mte JeA YAdad Ha Hebe i tg
3amai. Abik iasitie { HaBy4ave Yce Hapossi,
Xpbicugbl ix v iMa A, i Cotria, | CBATOTa Ayxg, 5}
HABY4aro4bl ix BbIKOHBAL Yce, WTo S BaM nepaaq|
1 Bocb, A1 3 Bami Ba jice aHi dX AQ CKAHUIHHA ek
AMit, Esanrente nazome Mauges 28.18-20

Ind Jesus trat 2u ihnen, redete mit ihnen und spra | 3

Mirist gegeben alle Gewalt im Himmel und aufErden. 6 S | B L

Darum gehet hin und lehret alle Vulkerund taufets | . X \\\‘%\\\‘\
im Namen des Vaters und des Sohnes und des b : 8

heiligen Geistes, und lehret sie halten alles, was i

_eucl;’ befohlen habe, Und siehe, ichbin bei euchall

age bis an derWelt Ende.Evangeium n 2,18

SN



https://nak-nordost.de/api/media/637094/process?crop=fixwidth&height=&token=aadf313e1926ca171adaa2f320feb8d0%3Ano%3A7092956&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637095/process?crop=fixwidth&height=&token=ce313c1cd90b955d3a2db8e6cbb480ea%3Ano%3A1795354&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637096/process?crop=fixwidth&height=&token=535559c0c3e76853ff9fc82feee2bf4f%3Ano%3A4892945&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637097/process?crop=fixwidth&height=&token=da1ee26dab94b14fc25f08d7c9369a43%3Ano%3A3120961&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637098/process?crop=fixwidth&height=&token=4332ac187efbf6b5f6d3665b06da01dc%3Ano%3A1096676&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637099/process?crop=fixwidth&height=&token=34f3f9f4803558cfff234e6b47c511fa%3Ano%3A2455732&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637100/process?crop=fixwidth&height=&token=23ff58a0338a81b7460782fdc86a1117%3Ano%3A866261&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637101/process?crop=fixwidth&height=&token=af3f5bba3d42f3b1a6d3b4f98795457b%3Ano%3A4006484&width=2000



https://nak-nordost.de/api/media/637102/process?crop=fixwidth&height=&token=09a28b32921cc18e52a3b30b5dcace5a%3Ano%3A3767251&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637103/process?crop=fixwidth&height=&token=243d20b1dc19447561cabef438443d75%3Ano%3A106906&width=2000
https://nak-nordost.de/api/media/637104/process?crop=fixwidth&height=&token=4220d859f0dce16796559e31f23c54be%3Ano%3A9738025&width=2000

	Noch einmal quer durch Belarus/Weißrussland
	Datenschutzeinstellungen

